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1306 . Völker , Otto , Dr Zahnarzt ( 1888 — 1893 ) , 1- 9 . 7 . 1933 in Mühlhausen
i . Thür .
Felgner , Max , Studienrat i > R . ( 1884 — 1892 ) , -j- 22 . 11 . 19Z4 .

1173 . Schneidemesser , Divisionspfarrer i . N . ( 1897 — 1903 ) , -j- 15 . 10 . 1934 in
Naumburg a . S .

10S9 . Quehl , Johannes , Oberschullehrer ( 1883 — 1886 ) , -j- 22 . 5 . 1934 in Char¬
lottenburg .

1425 . Pantzer , Max , Medizinalrat Dr , msä , ( 1876 — 1883 ) , 5 inSangerhausen .

Looe von Iakobus Gallus ^SandlZ ( 1550 — 1591 )
üccs c^noinocly moritur instns , st nsrnc > psrcipit corclei viri
iusti tolluntur st . risrno cc>n8ictsrs .t : tacis inic ^nitÄtis sudlatns
sst instns . üt srit in pase rnsinoria eins . In pacs tastus sst
losus eins st in Lic>n kaditAtio sins , st srit in pacs rnsrnoris . eins .

Dr . mecl . Richard Mohr ( 1869 - 1878 )
In rr >eknorlg .rri

Einer unser treuesten Freunde ist von dieser Welt abberufen . Am 26 . Januar
1934 starb kurz nach Vollendung seines 75 . Lebensjahres unser lieber Dr Mohr
in Äeidenau bei Dresden . Als Waisenschüler hat er die Latina besucht . Or Mohr
studierte zuerst Sprachen und später Medizin . Vielen Menschen ist er nahegekommen .
Viele Freunde hat er sich erworben . Dr, Mohr war ein aufrichtiger Mensch von
glühender Vaterlandsliebe . Sein letztes Wort war : Deutschland .

Als Arzt war unser Kommilitone unermüdlich tätig , und doch hat er keine
Wiedersehensfeier und keine Weihnachtsfeier der Alten Lateiner versäumt . Aber
auch in Bayrcuth war unser musikliebender Dr Mohr ein ständiger Gast . Sein Freund ,
der Psarrer Gerlach , hat die vielen Vorzüge treffend zusammengefaßt in „ Gottes¬
dienst am Menschen " .

Wir „ Alten Lateiner " werden unserem lieben Dr Mohr stets ein ehrendes
Gedächtnis bewahren . Edgar Rudolph .

Professor Dr . Johannes Seiler 1-
( 1870 — 1879 )

Am Keiligabend starb der langjährige Professor am Bielefelder Gymnasium ,
Dr Johannes Seiler , der als hervorragender Pädagoge und verehrter Lehrer
jahrzehntelang die Bielefelder Jugend betreut hat .

Professor Dr Seiler wurde am 26 . April 1861 als Sohn eines Pfarrers in
Äalle ( Saale ) geboren und besuchte dort die Latina , mit der er sich bis an sein
Lebensende verbunden fühlte . Im Jahre 1890 kam er an das Gymnasium in Biele¬
feld , dem er bis zu seinem Ausscheiden aus dem Schuldienst im Jahre 1924 treu -
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blieb . Professor Dr Seiler hat wiederholt Berufungen in leitende Stellungen
abgelehnt , die ihm auf Grund seiner wertvollen wissenschaftliche !? Arbeiten und
seiner außerordentlichen pädagogischen Begabung angetragen wurden .

Aus einem Sause von hoher geistiger Kultur stammend war Professor Seiler
selbst ein Mann von feinsinniger Bildung und erfüllt von den Überlieferungen des
deutschen Idealismus . Als klassischer Philologe war er ein erstklassiger Kenner
der griechischenTragödie und Epik , der gerade auf die wertvollsten unter seinen
Schülern überaus anregend und befruchtend gewirkt hat . Daneben aber galt seine
Liebe und Äingabe vor allen , der deutschen Literatur , die er wie kaum ein anderer
Lehrer der Jugend innerlich nahezubringen vermochte . Die Verwandtschaft
deutschen und griechischen Geistes fand in Professor Seiler einen begeistertenKllnder .
Als Übersetzeraltdeutscher und inittelhochdeutscher Texte — u . a . übersetzte er den
Äeliand und das Zeitgemälde von Meier - Äelmbrecht — ist er in weitesten Kreisen
bekannt geworden und fand auch hohe Anerkennung bei den vorgesetzten Stellen .
Die Deutsche Goethegesellschaft zeichnete sein Werk „ Goethe und die deutsche
Sprache " in einem Wettbewerb , an dem sich die namhaftesten Goetheforscher be¬
teiligten , mit dem ersten Preise aus .

Professor Dr Seiler war ein warmherziger deutscher Patriot , der sich mit
seiner ganzen Kraft für sein Vaterland eingesetzt hat ; daß in den Iahren des deutschen
Niedergangs seine Persönlichkeit nicht immer die Würdigung fand , die sie verdiente ,
ist die besondere Tragik im Leben dieses ausgezeichneten Mannes .

Hermann Valentin Finsch
* 1825 1- 1893

Lehrer und Oberlehrer an der Latina 1858 — 1893 für Mathematik und Natur¬
wissenschaften

Obiges Bild hat ein doppeltes Interesse ; es ist gezeichnet in der Anter -
sekunda von dem damaligen Schüler , später berühmten und allbekannten Maler
Äans von Volkmann . Die Begabung des Künstlers zeigte sich schon bei dem Schüler .

Die alten Schüler werden die Naturtreue des Bildnisses unschwer erkennen .
Wer sieht nicht den alten würdigen Äerrn vor sich stehen : „ Dies ist nun die Leydener
Flasche " ? Oder hört ihn bei der Erklärung von Steinen und ähnlichen Gegen¬
ständen sprechen : „ Dies ist ein Quarz " ?

Wir erinnern uns seines freundlichen Tadels , wenn er uns in die Geheim¬
nisse der mathematischen Kunst — bei den für Mathese Minderbegabten nicht
immer mit Erfolg — einzuführen versuchteund uns oft eine harte Nuß zu „ knacken "
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